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Die Anfrage der Abg.,A 1 t e n bur g e '".t u.:r..d Ge:n:ls senf "oBtreffend 

llurohfiihr\ll1g von Strafverfahren, beantwortet Bundesminist er f<ir Jus tiz 

Dr.T S 0 h ade k wie folgt: 

"Die Herren Anfragesteller geben der Al'lsi~ht Aus druck, dass in der 

Öffentlichkeit immer wieder mit grösstem Unmut fcstge-6tellt vfJ.rde~ dass nun 

schon eine Reihe von Strafverfahren gegen Per·sönlichkeitf?n anhär..gig gemooht 

worden seien, ohne dass sie auch nur einigerr:lassen in dem zu erwnrtenden: 

normalen Zeitablauf zum Abschlus s gebracht word.en wären. Hiebei werden die 

Fälle des Bundesministers aoD" DroPeter KXaulan.d, des Ministeria.lrates 

Df.Leo Hintze und des ehemaligen Generaldirekters der VÖEST DrQRichter-Brohm 

angeführt. Hiezu ist zu bemerken, dass den Strafverfahren gegen die gena.nnten 

Personen durchwegs Tatb estände zugrundeliegeng die wirtschaftsrecht liehe Fl'agen 

betreffen, sodass die Gericht e in diesen Verfah:ren s denen üb erdies z~h1reiche 

Fakten zugrundeliegen. gezwungen sind, Sachverst~dig.:ngutachten einzuholen .. 

Die SaOhverständigen ben8tigen, da ein äus serst umfangreiches Material zu 

prüfen ist, verständlicherweise eine längere Zeit t um auf genau9n Unterlagen 

basierende Gutachten abgeben ,zu könne-no Die s trifft j edc·zh nicht nur für die 

von den Herren Anfragest el lern walülos he:t'a"~l~ g:::\,tr-iffen€tl Fälle der oben ge­

nannten Personen zu, sondern in allen "'Tirtschaft.:i ;;:';";Z<:9 '3Cil. spielt di ese Frage 

für die Dauer des Verfa.hrens eine entscheidende RolleQ 

Die Justizverwaltung hat jedoch selbst alle Massnahmen ergrlf fen)} 

um unnötige Verz·ögerungen des Verfahrens zu ve:'meiden, und hät zu diesem Zwecke 

die mit den drei erwähnten Strafverfahren befassten Untersuchungsricflter 
." , 

und Staatsanwälte schon vor geraumer Zeit von der Bearbeitung anderer Straf"­

sachen weitgehend. entheben lassen .. Ich bin dahe~ auch in der Lage) den Herren 

anfragenden Abgeordneten zur Kenntnis bringen zu können, dass im Verfahren 

gegen Dr ..Richt er-:Brohtn _nur noch einige ergänzende Erhebungen auss tändig sind, 

darunter ein Rechtshilfeersuohen aus Italien, dass aber die Staatsanwaltschaft 

Linz mit Prüfun~ des Aktenmaterials bereits del"art fortgeschritten ist~ dass 

in allerniichster Zeit mit einer endgültigen Antl"agstellung der Staatsanwalt" .. 

schaft gerechnet werden tann o Im Verfahren gegen DroPeter Krsuland und 
Dr .. Leo Hintze werden vom Untersuchungsriohtf?2" des' Landes gericht. es für Straf-
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sachen Wien in diesen Tagen persönlich die in den Bundesländern Steiermark 

und Kärnten d·l.U"ohzuführendcl'l Erhebungen zum Zweoke der Besohleunigu:.'lg des 

Verfahrens vorgenommen, während sich Teile der Akten bereits bei der Staats­

anwaltscha.ft Wien zur Prtifur.g der endgei-ltigen Antragstellung befinden" Ich 

kann den anfragendem Herren Abgeordneten daher zur Kenntnis bril."'lgen, dass 

auch in diesem Strafverfahren in absehbarster' Zei t zumindes'~ hinsichtlioh 

einiger Fakten mit €>iner endgiiltigen Antragstellung zu rechnen ist., Ich 

darf in diesem ZUßammenhang aber auf die sohwlerigeArbeit der RichtOT und 

Staatsanwälte verweisen, die in diesem Strafverfahren eine Unzah:t. von 

Akten anderer Beharden zu prüfen haben. 

Ich erlaube mir daher, die Anfrage der Herren Abgeordneten zusammen­

fassend wie folgt zu beantworten: 

L,) Die Schwierigkeit der Materie und die in Wirtsohaftsprczessen 

immer erforderliche Einholung uWtangreicher Saohverständigel'!g~tachten bedingt 

regelmMssig eine längere Dauer die ser Strafverfahren. Die endgUl H.ge Antrag­

steIlung der S1a atsanwaltschaft in den von d~ Herren Abge<r dneten erwäi'..nten 

Verfahren wird aber sof art naoh Einlangen der noch notwendigen Ergänzungen 

erfolgen. 

2.) Ich habe gerade in den von den Herren Anfragestellern angeführten 

Stratver:f'ahren Vm" sorge getroffen, dass die mit der Bearbeit tL"lg dieser Straf­

verfah~ befassten Richter und Staatsanwälte weitgehend von anderen Arbeiten 

entlastet werden, um auf diese Art vermeidbare Verzögerunge~l auszuschal ten,," 
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